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Die Gesundheitsversorgung 
in den Landkreisen Bern-
kastel-Wittlich, Eifelkreis 
Bitburg-Prüm, Cochem-Zell 
und Vulkaneifel steht vor 
großen Herausforderungen. 
Eine alternde Bevölkerung, 
der steigende Bedarf an me-
dizinischer Versorgung und 
der zunehmende Ärztemangel 
machen es notwendig, dass 
regionale Strukturen effizient 
ineinandergreifen und weit in 
die Fläche ausstrahlen.
Die Landkreise haben die Be-
deutung der Nachwuchsge-
winnung früh erkannt und 
setzen unter dem Titel „Ge-
sundheit miteinander Zu-
kunft“ gezielt Maßnahmen 
zur Sicherung der medizi-
nischen Versorgung um. Ein 
entscheidender Baustein ist 
die Förderung von Medizin-
studierenden durch Gruppen-
famulaturen, praxisnahe Kurse 
und Weiterbildungsverbünde, 
die junge Ärztinnen und Ärzte 
für eine berufliche Zukunft in 
der Region begeistern sollen.
Auch aktuell finden in allen 
Landkreisen Gruppenfamu-
laturen statt. Um Medizin-
studierenden frühzeitig ei-
nen Einblick in die haus- und 
fachärztliche Versorgung im 
ländlichen Raum zu ermögli-
chen, organisieren die Land-
kreise Bernkastel-Wittlich, 
Bitburg-Prüm, Cochem-Zell 
und Vulkaneifel gemeinsam 
ein- bis zweimal jährlich Grup-
penfamulaturen. Diese sind 
ein zentraler Bestandteil der 
Nachwuchsgewinnung und 
bieten Studierenden ab dem 
vierten Semester die Möglich-

keit, den Praxisalltag kennen-
zulernen und gleichzeitig die 
hohe Lebensqualität der Regi-
on zu entdecken.
Die Landkreise übernehmen 
dabei die größten Kosten-
faktoren wie Unterkunft und 
Mobilität, sodass finanzielle 
Gründe kein Hindernis für 
eine Famulatur in der Region 
darstellen. Den Studierenden 
stehen kostenfreie Unterkünf-
te in Ferienwohnungen zur 
Verfügung, zudem unterstützt 
die Kassenärztliche Vereini-
gung Rheinland-Pfalz die Fa-
mulaturen finanziell.
Viele niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte in den betei-
ligten Landkreisen haben sich 
bereits bereit erklärt, Famu-
lanten in ihren Praxen aufzu-
nehmen. Weitere interessier-
te Praxen können sich unter 
Gesundheitsversorgung@
Bernkastel-Wittlich.de für zu-
künftige Famulatur-Phasen 
anmelden. Auch Medizinstu-
dierende sind eingeladen, sich 
für eine Teilnahme zu melden.
Neben den Landkreisen enga-
giert sich auch das Verbund-
krankenhaus Wittlich in der 
Nachwuchsförderung. Bereits 
in der Vergangenheit wurden 
dort ergänzende Kurse für Fa-
mulantinnen und Famulanten 
angeboten, um ihnen praxis-
nahe Erfahrungen in der stati-
onären Versorgung zu ermög-
lichen.
Darüber hinaus spielt das 
Krankenhaus eine wesent-
liche Rolle in der Ausbildung 
von Ärztinnen und Ärzten im 
Rahmen von Weiterbildungs-
verbünden. Durch Programme 

und praxisorientierte Schu-
lungen wird Medizinstudie-
renden und Assistenzärzten 
eine fundierte Ausbildung 
geboten. Das Engagement 
des Verbundkrankenhauses 
Wittlich trägt entscheidend 
dazu bei, angehende Medi-
zinerinnen und Mediziner in 
der Region zu halten und lang-
fristig zur Sicherung der ärzt-
lichen Versorgung beizutra-
gen.
Auch das Marienkrankenhaus 
Cochem spielt eine zentrale 
Rolle in der Ausbildung von 
Nachwuchsmedizinerinnen 
und -medizinern. Seit der 
Gründung des Nachwuchs-
medizinernetzwerks durch 
Landrätin Anke Beilstein enga-
giert sich das Krankenhaus ak-
tiv in der praxisnahen Ausbil-
dung junger Medizinerinnen 
und Mediziner. Regelmäßige 
Fortbildungsveranstaltungen 
sichern nicht nur die Qualität 
der Ausbildung, sondern bin-
den auch den medizinischen 
Nachwuchs an die Region.
Ein besonderes Engagement 
zeigt dabei Prof. Dr. med. Ro-
bert Brauer, erfahrener Chef-
arzt der Chirurgie. Beim jüngs-
ten Angebot im Februar 2025, 
einem „Gips- und Verband-
kurs“, nahmen zwölf aktuell 
Famulierende aus allen vier 
Landkreisen teil. 
Bereits an seinem Lehrstuhl 
hatte Prof. Dr. Brauer ähn-
liche Kurse angeboten, die 
über reine Theorie hinausgin-
gen und wertvolle praktische 
Erfahrungen vermittelten. 
Auch dieses Mal profitierten 
die Teilnehmenden von einem 

gelungenen Mix aus theo-
retischem Wissen und prak-
tischer Anwendung. Die 
Famulanten äußerten ihre Be-
geisterung über das heraus-
ragende Engagement und die 
exzellente Betreuung, die weit 
über eine gewöhnliche Famu-
latur hinausging.
Auch das Maria Hilf Kranken-
haus Daun bereichert die Fa-
mulatur mit mehreren Kursen 
zu Nahttechniken und Ultra-
schall. Dadurch erhalten die 
Famulanten nicht nur wert-
volle Einblicke in die haus-
ärztliche Tätigkeit, sondern 
lernen zugleich die Kranken-
häuser der Region kennen. 
Sie erleben aus erster Hand, 
wie hochwertig die medizi-
nische Ausbildung ist und mit 
welchem Engagement die Ärz-
tinnen und Ärzte vor Ort den 
Nachwuchs betreuen.
Neben der medizinischen Aus-
bildung möchten die Land-
kreise auch zeigen, dass das 
Leben und Arbeiten in der Re-
gion viele Vorzüge hat. Des-
halb werden während der 
Famulatur attraktive Freizeit-
aktivitäten angeboten, darun-
ter Wanderungen durch die 
Eifel, das Moseltal und den 
Hunsrück, Radtouren entlang 
der Mosel, Weinproben, kul-
turelle Veranstaltungen und 
Stadtführungen. Diese Kom-
bination aus fachlicher Ausbil-
dung und Einblicken in das Le-
bensumfeld sorgt dafür, dass 
angehende Ärztinnen und 
Ärzte nicht nur die hohe me-
dizinische Qualität, sondern 
auch die Lebensqualität der 
Region erleben können.

Gemeinsam für die Zukunft der medizinischen Versorgung: 
Nachwuchsförderung in der Region
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Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stellen an:

Sozialarbeiter/
Sozialpädagogen (m/w/d)

für die Aufgaben des Allgemeinen Sozialen Dienstes 
im Fachbereich 12 - Jugend und Familie

- Vollzeit, S 14 TVöD, zunächst ein Jahr befristet - 

Hausmeistertäti gkeit (m/w/d)
für das Gebäudemanagement der Kreisverwaltung mit Ein-
satzschwerpunkten an der Realschule Plus Traben-Trarbach

- Vollzeit, EG 7 TVöD, zunächst befristet bis 30.06.2026

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi n-
den Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.
de. Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung aus-
schließlich das Bewerberportal.

Öff entliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen
Diese öff entlichen Bekanntmachungen  und Ausschreibungen fi nden Sie auch im Internet unter htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/

oeff entliche-bekanntmachungen/ bzw. htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG: DISTRIKT: WIRTSCHAFTSART: GRÖSSE
================================================================
Maring-Noviand Vor dem Schillkorb Landwirtschaft sfl äche 0,1703 ha
Schladt In der Rechtseite Landwirtschaft sfl äche 1,6335 ha
Schladt In der Rechtseite Landwirtschaft sfl äche, 0,7306 ha
  Waldfl äche
Schladt In der Rechtseite Landwirtschaft sfl äche, 0,8987 ha
  Waldfl äche

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaft sbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Witt lich, bis spätestens 21.03.2025 schrift lich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Niklas Braun (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Niklas.Braun@Bernka-
stel-Witt lich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.Völker@
Bernkastel-Witt lich.de).

Sitzung des Kreisseniorenbeirats

Am Montag, den 17.03.2025, fi ndet 
um 14:00 Uhr, Kreisverwaltung, Alter 
Sitzungssaal (A 10) in Witt lich eine öf-
fentliche Sitzung des Kreissenioren-
beirats statt .

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung durch den Landrat
2. Wahl des Vorsitzenden
3. Wahl des stellvertretenden Vorsit-

zenden
4. Kurze Informati on für die Arbeit 

des neuen Kreisseniorenbeirats 
durch die Geschäft sstelle, Ver-
fahren zur Einladung, bisherige 
Sitzungspraxis, Protokoll und Pres-
searbeit

5. „Besti mmung“ von zwei Mitglie-
dern als Delegierte für die Kon-
ferenzen und Fachtagungen der 
Landesseniorenvertretung Rhein-
land-Pfalz

6. Verschiedenes

Witt lich, 7. März 2025
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Öff entliche Bekanntmachung (bei 
unbekanntem Aufenthalt des Adres-
saten) zum Zwecke der öff entlichen 
Zustellung gem. § 1 Abs. 1 Landes-
verwaltungszustellungsgesetz in Ver-
bindung mit § 10 Abs. 1 Nr.1 Ver-
waltungszustellungsgesetz sowie § 1 
Abs. 1 der Hauptsatzung des Land-
kreises Bernkastel-Witt lich, jeweils 
in den aktuell gülti gen Fassungen.

Es wird öff entlich bekannt gemacht, 
dass die Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich, Fachbereich 12 Elterngeld-
stelle, Kurfürstenstraße 16, 54516 
Witt lich, gegenüber folgender Person, 
deren Aufenthalt unbekannt ist, einen 
Bescheid erlassen hat:
Adressat/in: Sarah-Maria Daniela Gail
letzte bekannte Anschrift : Maiweg 
155, 56841 Traben-Trarbach
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 05.03.2025, Az.: 12-3513200-
23-0180
Das Schrift stück kann von der/dem 
Adressaten/in oder von einer durch 
sie/ihn bevollmächti gten Person bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt -
lich, Fachbereich 12 Elterngeldstelle, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Witt lich, 

eingesehen werden.
Durch die öff entliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Das 
Dokument gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind.

Witt lich, 05.03.2025
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
- Fachbereich 12 -
Kurfürstenstraße 16, 54516 Witt lich
Im Auft rag:
gez. Margarita Weiler
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Aktuell informiert!
Folgt uns auf Facebook 
und Instagram
@kvbkswil

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Postf ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de

Geduldiger Zuhörer: Lesehund Bandhu mit seinen ersten Vorle-
se-Kindern in der Georg-Meistermann-Grundschule.

Die Stadt- und Kreisergän-
zungsbücherei Witt lich hat 
einen neuen Mitarbeiter: 
Bandhu ist ein 8-jähriger Ti-
bet-Terrier und arbeitet seit 
einigen Monaten mit seiner 
Besitzerin Anke Freudenreich 
in der Georg-Meistermann-
Grundschule Witt lich als Lese-
hund.
Bereits seit 2008 werden Lese-
hunde im deutschsprachigen 
Raum eingesetzt. Federfüh-
rend ist der Lesehund-Verein 
München. Auch Bandhu nahm 
an einem Workshop des Ver-
eins teil und erhielt als mu-
stergülti ger Schüler ein ausge-
zeichnetes Zeugnis. Seitdem 
besucht er einmal wöchent-
lich die Georg-Meistermann-
Grundschule, wo ihm drei 
Kinder jeweils 15 Minuten 
vorlesen dürfen. Anschließend 
stellt Bandhu noch ein paar 
Fragen zum Text, die von ihm 
apporti ert, gewürfelt oder mit 
einem Glücksrad ausgewählt 
werden.
Doch warum einem Hund vor-
lesen? Zahlreiche Studien ha-
ben gezeigt, dass leseschwa-
che oder schüchterne Kinder, 
die sich das Vorlesen nicht zu-
trauen, sehr davon profi ti eren. 
Ein Hund bewertet und kriti -
siert nicht. Seine Anwesenheit 
wirkt beruhigend auf die Kin-
der, Ängste und Hemmungen 
werden abgebaut. Sie freuen 
sich auf die Vorlesestunden, 
verbessern ihre Lesekompe-
tenz und bauen Selbstvertrau-

en auf. Ganz nebenbei erler-
nen sie noch den Umgang mit 
dem Tier, was vor allem für 
Kindern aus anderen Kulturen, 
in denen Hunde eher negati v 
behaft et sind, von Vorteil ist.
In der Georg-Meistermann-
Schule ist die erste Pro-
jekt-Runde bereits beendet. 
Der letzte Termin fand im 
Witt licher Makerspace statt , 
wo die drei Kinder eine Bü-
cherschatzkiste bauten, in 
denen Bandhu zukünft ig die 
Vorlese-Bücher präsenti eren 
wird. Die beiden Mädchen 
und der Junge waren mit Be-
geisterung dabei und lasen 
ihrem vierbeinigen Zuhörer 
jedes Mal eine neue span-
nende Geschichte vor. Die Re-
sonanz war durchweg positi v: 
„Ich habe es genossen, Zeit 
mit Bandhu zu verbringen und 
es hat mir sehr viel Spaß ge-
macht, ihm vorzulesen“, „Es 
war eine tolle Idee, mit einem 
Hund zu lesen“, „Es hat mir 
gefallen, mit Bandhu zu lesen 
und Tricks zu probieren“.
Mitt lerweile sind drei neue 
Kinder an der Reihe, die nun 
zehnmal ihrem Lesehund vor-
lesen dürfen. Auch hier bahnt 
sich bereits eine Freundschaft  
zwischen Mensch und Tier an, 
die für beide Seiten eine Be-
reicherung darstellt. Nach den 
Osterferien geht das Projekt 
in die dritt e Runde, die von 
neuen potenti ellen Vorlese-
kindern bereits freudig erwar-
tet wird.

Am Donnerstag 13. März 2025 
fi ndet erstmalig ein landes-
weiter Warntag für das Land 
Rheinland-Pfalz statt . Der lan-
desweite Warntag ergänzt zu-
künft ig den bundesweiten 
Warntag im September jeden 
Jahres. Das Land wird hierbei 
zwischen 10:00 und 10:45 Uhr 
von zentrale Stelle verschie-
dene Warnmitt el über das 
Modulare Warnsystem des 
Bundes (MoWaS) auslösen. 
Hierbei werden unter ande-

rem Radio und Fernsehen, In-
ternetseiten und soziale Medi-
en, WarnApps (NINA, KatWarn 
etc.) und der Warnkanal „Cell 
Broadcast“ angesprochen. Er-
gänzend werden beim lan-
desweiten Warntag zwischen 
10:00 Uhr und 10:45 Uhr in 
verschiedenen Ortslagen des 
Landkreises auch die elektro-
nischen Sirenen mit den Si-
gnalen „Warnung der Bevöl-
kerung“ und „Entwarnung“ 
getestet.

Landesweiter Warntag am 
Donnerstag 13. März 2025

 

Lesehund-Projekt der Stadt- 
und Kreisergänzungsbücherei
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Förderung von Kleinstprojekten in der 
Vulkaneifel startet in die zweite Runde

Die Kreisverwaltung Bern-
kastel-Witt lich ruft  Schulen, 
Vereine, Kindertageseinrich-
tungen und andere Insti tuti -
onen dazu auf, sich in der Zeit 
vom 17. bis 30. März 2025 an 
den „Internati onalen Wochen 
gegen Rassismus“ zu beteili-
gen, um gemeinsam ein Zei-
chen gegen Rassismus und 
Diskriminierung zu setzen. Die 
Akti onswochen zielen darauf 
ab, Solidarität mit Gegnern 
und Opfern von Rassismus zu 
zeigen und so das Bewusstsein 
für die Notwendigkeit zur Be-
kämpfung von Rassismus zu 
stärken sowie den Dialog über 
Vielfalt und Inklusion zu för-
dern. Sie fi nden alljährlich um 
den 21. März, dem Internati -
onalen Tag gegen Rassismus, 
statt  und stehen im Jahr 2025 
unter dem Mott o „Menschen-
würde schützen“.
Schulen, Vereine, Kinderta-
geseinrichtungen und andere 
Insti tuti onen können mit Ak-
ti onen dazu beitragen, dieses 
wichti ge Anliegen zu unter-
stützen. Der Fachbereich Ju-
gend und Familie der Kreisver-
waltung Bernkastel-Witt lich 
bietet Unterstützung bei der 

Internati onale Wochen 
gegen Rassismus

Planung und Durchführung 
von Akti onen während der In-
ternati onalen Woche gegen 
Rassismus an. 
Weitere Informati onen rund 
um die Akti on sind auf der In-
ternetseite der Sti ft ung für die 
Internati onalen Wochen ge-
gen Rassismus unter htt ps://
stiftung-gegen-rassismus.de/ 
zu fi nden.

Der Beirat für Menschen mit 
Behinderungen setzt sich für 
die Belange und Interessen 
beeinträchti gter Menschen 
im Landkreis Bernkastel-Witt -
lich ein. Auf seine Initi ati ve hin 
können über die Kreisverwal-
tung Bernkastel-Witt lich Eu-
ro-WC-Schlüssel zur Nutzung 
von behindertengerechten 
Toilett en an öff entlichen Au-
tobahnen und in vielen Städ-
ten und Gemeinden Deutsch-
lands und Europas bezogen 
werden. Mit dem Schlüssel 
können auch manche Schran-
ken geöff net werden, die eine 
barrierefreie Zufahrt auf öf-
fentlich genutzten Grundstü-
cken ermöglichen, die anson-
sten gesperrt ist. Auch der 
neu aufgelegte Behinderten-
toilett enführer „Der Locus“ 
kann bei der Kreisverwaltung 
gekauft  werden, in dem euro-
paweit circa 12.000 Standorte 
von Behindertentoilett en auf-
gelistet und beschrieben. 
Der Schlüssel und das Buch 
„Der Locus“ (Aufl age 2022) 
können bei der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Witt lich – 
Bürgerberatung (Tel.: 06571 
14-2700) erworben werden: 

Der Schlüssel kostet 26,90 €, 
das Buch 9,50 €. 
Voraussetzung für den Schlüs-
sel ist die Vorlage des Schwer-
behindertenausweises mit 
einem Grad der Behinde-
rung von mindestens 70 und 
Merkzeichen G oder wenn 
die Merkzeichen aG, B H, Bl 
im Schwerbehindertenaus-
weis vermerkt sind. Unabhän-
gig vom Grad der Behinderung 
liegen die Voraussetzungen 
bei den folgenden Beeinträch-
ti gungen vor: Mulitple Skle-
rose, Coliti s ulcerosa, Morbus 
Crohn, Blindheit, außerge-
wöhnliche Gehbehinderung, 
Rollstuhlfahrer, Schwerbehin-
derte, die hilfsbedürft ig sind. 
Wer an einer dieser Krank-
heiten/Behinderungen lei-
det und noch keinen Schwer-
behindertenausweis hat oder 
ein Grad der Behinderung von 
weniger als 70 besteht, genügt 
die Kopie eines Krankenhaus-
berichts, eines Att estes oder 
ein vergleichbares Dokument, 
aus dem die Art der Einschrän-
kung sowie die Notwendigkeit 
zur Nutzung einer behinder-
tengerechten Toilett e ersicht-
lich ist. 

Schlüssel zur Nutzung von be-
hindertengerechten Toilett en

Auch in diesem Jahr haben 
Kommunen, private Träger 
und Vereine wieder die Mög-
lichkeit, ihre Kleinstprojekte 
im Rahmen des „Regionalbud-
gets“ bei der LAG Vulkaneifel 
einzureichen. Der zweite För-
deraufruf ist am 27. Februar 
gestartet.
Kleinstprojekte, deren Ge-
samtvolumen 20.000 € nett o 
nicht übersteigen, können fi -
nanziell unterstützt werden. 
Vorbehaltlich der Mitt elbereit-
stellung im Bundes- und Lan-
deshaushalt stehen 77.777 € 
an Fördermitt eln für die LAG 
Vulkaneifel zur Verfügung. 
Vorhaben, die gefördert wer-
den können, sind solche, die 

innerhalb der LEADER-Regi-
on der Vulkaneifel umgesetzt 
werden sollen und zur Zieler-
reichung der Lokalen Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungs-
strategie beitragen, indem 
ein oder mehrere Handlungs-
felder bedient werden. 
Bereits im vergangenen Jahr 
konnten zahlreiche Vorhaben-
träger von der Förderung für 
Kleinstprojekte profi ti eren. 
So wurde auf dem Schulhof 
des Thomas-Morus-Gymnasi-
ums in Daun ein Backes errich-
tet und am Museumsbahnhof 
Ahütt e nahe des Eifelsteiges 
entstand eine neue Erlebnis-
Übernachtungsmöglichkeit. 
Vorhabenträger sind herzlich 

dazu eingeladen, ihre Kleinst-
projekte bis zum 14.04.2025 
bei der LAG Vulkaneifel einzu-
reichen. Die Auswahl der Vor-
haben wird voraussichtlich in 
der 19. Kalenderwoche statt -
fi nden. 
Das Antragsformular, die Aus-
wahlkriterien und Informati o-
nen zum aktuellen Förderauf-
ruf fi nden Interessierte unter 
www.leader-vulkaneifel.de. 
Für individuelle Beratungen 
im Rahmen des zweitenFör-
deraufrufes des Regionalbud-
gets steht das Regionalma-
nagement  unter vulkaneifel@
entra.de oder 06302 9239-23 
werktags zwischen 9:00 und 
16:00 Uhr gerne zur Verfügung.

SENIORENPORTAL
BERNKASTEL-WITTLICH

Informati onen zur 
Unterstützung bei 

Pfl egebedarf 
und im Alter


